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Bücher über Küstrin

85 Jahre Deutschlandsiedlung Küstrin-Kietz - 1934 - 2019

Im Jahre 1934 - also vor 85 Jahren - begann nicht nur der Bau der Küstrin-Kietzer
Deutschlandsiedlung, es zogen auch die ersten 10 Familien in den Häusern an der
Mühlenstraße ein. Es ist also höchste Zeit, die Geschichte der Siedlung aufzuarbeiten.
Beginnend mit den ersten 5 Doppelhäusern behandelt dieses Buch den Bau der Siedlung mit
seinen vier Bauphasen und zeigt die Entwicklung in den folgenden Jahrzehnten bis heute.
Insgesamt wurden bis 1938 96 öffentlich geförderte Doppelhäuser, 5 privat finanzierte
Wohnhäuser und 2 öffentlich genutzte Doppelhäuser errichtet. Die Deutschlandsiedlung in
ihrer heutigen Ausdehnung stellt aber nur einen Bruchteil dessen dar, was einmal geplant worden
war. Die zusätzlichen Planungen, wie die Änderung der Verkehrsführung und die damit
verbundene Verlegung der Reichsstraße 1 innerhalb des Ortes werden genauso beschrieben,
wie die bürokratischen Hürden, die die Stadt Küstrin beim Bau und die Bewerber für diese
Kleinsiedlerstellen bei deren Vergabe überwinden mussten.
Ab der Zeit der DDR liegt der Schwerpunkt des Buches auf dem Wohnungsbau in den 50er Jahren
sowie den sozialen Einrichtungen, wie dem Kindergarten, der Kinderkrippe und dem Jugendclub.
Die Nachwendezeit wurde vor allem durch die Schließung der sozialen Einrichtungen geprägt,
aber auch durch die Verbesserungen der Infrastruktur.
Abgerundet wird die Geschichte der Deutschlandsiedlung durch Listen der ersten Siedler in der
jeweiligen Bauphase sowie zahlreiche Pläne, Fotos und Dokumente.

Inhaltsverzeichnis

Einleitung - 5
Vom Baubeginn bis Kriegsende: 1934 1945 - 7
Grundstückssachen - 7
1. Bauphase: Die ersten 5 Doppelhäuser an der Mühlenstraße - 9
Die ersten Bewohner - 15
2. Bauphase: 54 Flüchtlingswohnungen - 17
Die ersten Bewohner - 23
3. Bauphase: 30 weitere Doppelhäuser entstehen - 27
Die ersten Bewohner - 32
4. Bauphase: Die letzten 34 Doppelhäuser - 36
Die ersten Bewohner - 42
Private und für öffentliche Zwecke errichtete Häuser - 48
Straßenbau von 1935 1941 - 50
Weitere Ausbaupläne - 56
Das Projekt „Fernverkehrsstraße“ - 56
Die projektierten Straßen - 58
Konkretere Planungen - 63
Leben und arbeiten in der Siedlung bis 1945 - 63
Kontrolle und Gleichschaltung - 63
Tierhaltung - 64
Evakuierung im Winter 1945 - 65
Die Nachkriegszeit / Die Zeit der DDR: 1945 1989 - 66
Wohnungsbau in der DDR-Zeit - 69
Sonderwohnungsbau 1951 - 69
Die Eisenbahnerhäuser - 70
Mehrfamilienhäuser an der heutigen Thüringer Straße - 74
Kommunale Einrichtungen - 74
Das Feuerwehrgerätehaus - 74
Der Kindergarten - 76
Die Kinderkrippe - 80
Der Jugendclub - 81
Die Straßenverhältnisse - 83
Neuaufbau der neuapostolischen Gemeinde - 86
Die Neuzeit: 1990 2019 - 87
Neue alte Straßennamen - 87
Arbeiten an der Infrastruktur - 87
Kita und Krippe werden geschlossen - 89
Freiwillige Feuerwehr und Jugendclub ziehen um - 89
Wohnungsbau - .89
Die letzten Jahre der neuapostolischen Gemeinde - 89

3

https://www.adweso.com/verlag/buecher/kuestrin/85-jahre-deutschlandsiedlung-kuestrin-kietz-1934-2019::1.html


Schnelles Internet - 90
Fazit - 90
Quellen - 92
Bildnachweise - 93

Autor:
			Andy Steinhauf

Veröffentlichung:
			12. Dezember 2019

ISBN:
			978-3-9816591-8-4

Kategorie:
			Regionalkunde, Geschichte

Druckverfahren:
			Kleinstauflage in Digitaldruck

Größe:
			ca. DIN A5 (148 x 210mm)

Einband:
			4/0 farbig, Softcover, glänzend
kaschiert

Anzahl der Seiten:
			102 Seiten

10,00 EUR  inkl. 7% MwSt. zzgl. Versandkosten

4



ADWESO.com Verlagsprogramm 03/2022	

Bücher über Küstrin

Die wirtschaftliche Entwicklung in Küstrin-Kietz von 1945 bis 1995 - Ein Report von Andy Steinhauf

Auch wenn es nur schwer vorstellbar ist, verfügte Küstrin-Kietz trotz der immensen
Zerstörungen durch den Zweiten Weltkrieg schon in den frühen Nachkriegsjahren bereits
wieder über ein buntes Sammelsurium kleiner und größerer privatwirtschaftlicher
Unternehmen - insgesamt 69.
Dieser Report behandelt aber nicht nur die privatwirtschaftlichen Unternehmen im Zeitraum
zwischen 1945 und 1995, sondern auch genossenschaftliche Betriebe wie die Verkaufsstellen des
Konsums und die PGH's, sowie die staatlichen Betriebe, berücksichtigt aber nicht die LPG's und
den Bahnhof – mit deren Geschichte lassen sich wiederum eigene Bücher füllen.
Einen weiteren Schwerpunkt stellt die Geschichte des Armaturenwerks dar, diese wird auf 25
Seiten (plus Abbildungen) umfassend behandelt. Dazu kommen zu Beginn der 1960er Jahre
geplante, aber nie umgesetzte Wirtschaftsprojekte, wie der Neubau der Konsumbäckerei oder der
Bau einer Schwefelkieszerkleinerungsanlage - Kietz sollte zu dieser Zeit zu einem Standort der
chemischen Industrie in der DDR werden. Wo nötig, werden auch die entsprechenden
Hintergründe mit beleuchtet.
Es wird auch über das Schicksal einiger Unternehmer berichtet – Verhaftung, Republikflucht
und Spionage sind Begriffe, die man in diesem Zusammenhang nennen kann.
Den Abschluss bildet die Geschichte des wirtschaftlichen Neuanfangs nach der Wende 1989. Die
Geschichte einiger Betriebe endete in dieser Zeit, neue Unternehmen begannen, ihre eigene
Geschichte zu schreiben.
Abgerundet wird dieser Report durch 75 zeitgenössische Fotos, Dokumente und Werbeanzeigen.
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Bücher über Küstrin

Küstriner Heftchen - Ausgabe 2: Die Eisenbahnbauten bei Cüstrin / Budowle kolejowe pod

Kostrzynem

Küstrin in den späten 1850er Jahren und erscheint erstmalig zweisprachig, Deutsch und
Polnisch, in einem Heft. „Die Eisenbahnbauten bei Cüstrin“ ist auch der Name einer
Reisebeschreibung aus dem Jahre 1858. Der unbekannte Autor bereiste die erst kurz zuvor
eröffnete Teilstrecke der Königlich Preußischen Ostbahn Frankfurt (Oder) - Cüstrin - Kreuz
und schrieb seine Beobachtungen und persönlichen Gedanken nieder. Dabei nahm er einige
spätere Entwicklungen, wie den Bau der Lünetten in Küstrin gedanklich bereits vorweg.
Diese Handschrift dient als Basis für diese zweite Ausgabe der „Küstriner Heftchen“. Ein
einleitender Artikel zur Kreuz – Cüstrin – Frankfurter Eisenbahn, Zeichnungen, Pläne und
Fotos runden diese kleine Reise in die Anfangszeit der Eisenbahn in Küstrin ab.
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Bücher über Küstrin

Küstrins vielfältige Religionsgeschichte

Dieses Buch über die Geschichte der religiösen Gemeinden der Stadt Küstrin basiert auf der
Artikelserie des Autors über die Kirchengemeinden auf cuestrin.de, enthält aber viele
zusätzliche, zum Teil bisher unveröffentlichte Bilder und Zeichnungen sowie zusätzliche,
exklusive Kapitel. Somit stellt es ein einzigartiges Werk über alle Küstriner
Religionsgemeinden dar, das es so noch nicht gegeben hat. Es wurde schon oft über die eine
oder andere Gemeinde oder Kirche geschrieben, aber halt nicht so kompakt und komplett über
alle. Zu den zusätzlichen Kapiteln gehören:

 - Die Oberpfarrerwahlen 1928 - 1930
 - Die Glocken der Marienkirche
 - Meine Flucht aus Küstrin - Ein Bericht der letzten Herbergsmutter der Herberge zur Heimat
 - Der Evangelische Kirchentag der Neumark und Niederlausitz in Küstrin 1928
 - Die Synodal-Prediger-Witwen- und Waisenkasse Küstrin
 - Der Missions-Hilfsverein der Synode Küstrin
 - Der Kirchenkampf ab 1933 (Friedensgemeinde)

Zu den zusätzlich Bildern und Zeichnungen zählen unter anderem:

 - Zeichnungen des Pfarrhauses in Küstrin-Kietz
 - Vorentwürfe der niemals gebauten Kirche in Küstrin-Kietz
 - Entwürfe für eine Kapelle in Neu-Bleyen (gehörte kirchlich bis 1945 zu Küstrin)
 - 6 Fotos der beschädigten alten Synagoge (bisher waren keine Fotos der alten Synagoge
bekannt, auf denen man mehr sieht, als die Dachkante !)
 - extrem seltene Aufnahmen der Herberge zur Heimat
 - u.v.a.m.

Aus dem Vorwort:
Für die Größe der Stadt Küstrin war die Anzahl der religiösen Gemeinden dort doch
beachtlich. Zwar war der überwiegende Teil der Einwohner evangelisch geprägt, trotzdem
hatten alle diese Gemeinden ihren Platz im gesellschaftlichen Leben der Stadt - und darum soll es
in diesem Buch auch gehen: den gesellschaftlichen Aspekt in der Geschichte der jeweiligen
Kirchengemeinde. Viele der anderen Gemeinden hatten im Vergleich mit den großen
evangelischen Gemeinden nur sehr wenige Mitglieder, dennoch hatten sie ihre eigene, sehr
interessante Geschichte. Auf die theologischen Unterschiede wird hier nicht oder nur in geringem
Maße eingegangen, dafür bin ich als überzeugter Atheist auch nicht der richtige Autor.
Behandelt werden viel mehr die Geschichten der Kirchen und Synagogen, die allgemeine
Geschichte der jeweiligen Gemeinde und deren ganz weltlichen Probleme. Der Veröffentlichung
dieses Buches gingen einige Jahre Recherchen in diversen (Kirchen-)Archiven, Bibliotheken,
bereits vorhandenen Publikationen und Privatsammlungen voraus. Ich hoffe nun, dass das
vorliegende Buch für Sie genauso interessant zu lesen ist, wie es für mich die Recherchen
waren.
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Bücher über Küstrin

Schicksale deutscher Apotheker aus Ostbrandenburg am Ende des Zweiten Weltkrieges

Das Schicksal deutscher Apotheker aus Ostbrandenburg – der Neumark und der östlichen
Niederlausitz, jenseits von Oder und Neiße – ist bisher, von einigen Ausnahmen abgesehen
wie Caspar Neumann (1683-1737) / Züllichau, Carl Albert Ludwig Wilhelm Risch (1878-1960) /
Bärwalde, Georg Edmund Dann (1898-1979) / Zehden und Walter Greis (1911 - 2011) / Sorau,
kaum erforscht worden. Nun unternimmt der Autor nach seinem Buch „Apotheken, die keiner
mehr kennt – Zur Historie der Apotheken in der Neumark und der östlichen Niederlausitz von
den Anfängen bis 1945“ und dem Küstriner Heftchen, Ausgabe 1 – Zur Historie der
Küstriner Apotheken von den Anfängen bis 1945 – einige Jahre später einen weiteren
Versuch, einstmals brandenburgische Apotheker und Apotheken jenseits von Oder und Neiße vor
der Vergessenheit zu bewahren. In diesem Buch werden vierzehn Schicksale ausZüllichau,
Königsberg/Nm., Küstrin, Sorau, Bernstein, Gassen, Bärwalde, Zehden, Neudamm, Bad
Schönfließ und Drossen geschildert. Fünf Apotheker gelangten durch Flucht oder Vertreibung
in die sowjetische Besatzungszone, die spätere Deutsche Demokratische Republik. Vier
Pharmazeuten fanden in den westlichen Besatzungszonen, der nachfolgenden Bundesrepublik
Deutschland, eine neue Heimat. Drei Apotheker wurden gen Osten, in die damalige Sowjetunion,
verschleppt und kamen nicht mehr zurück. Eine Pharmazeutin und ein Pharmazeut sahen in der
über sie hereinbrechenden Katastrophe keinen Ausweg und schieden freiwillig aus dem Leben.
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Bücher zur Apothekengeschichte

Frauen in der brandenburgischen Pharmazie - von Paul Biela

Wenn Sie heute eine Apotheke betreten, um ein Rezept einzulösen, ein Medikament in der
Selbstmedikation zu kaufen, wie z. B ein schmerzstillendes Mittel, oder ein Präparat der Freiwahl
zu erwerben, werden Sie in der Regel von Personal weiblichen Geschlechts beraten und bedient,
weil der überwiegende Teil der Belegschaft aus Kolleginnen besteht. Hat die Apotheke eine
Inhaberin, so ist das Apothekenteam fast immer rein weiblich. Vor 120 Jahren war das ganz
anders. Damals gab es nur männliches Personal. Nicht eine Frau wäre Ihnen in der Apotheke
begegnet. Die Pharmazie war, wie viele andere Berufe auch, reine Männersache und das bereits
über mehrere Jahrhunderte.
Der 24. April 1899 ist ein besonderer Tag in der Geschichte des deutschen Gesundheitswesens.
An diesem Tag wurde die Prüfungsordnung für Ärzte, Zahnärzte und Apotheker so
geändert, dass auch Frauen diese Berufe ergreifen konnten: "Bekanntmachung, betreffend die
Auslegung der Prüfungsordnungen für Aerzte, Zahnärzte und Apotheker". Damit war die
gesetzliche Grundlage für die Zulassung der Frauen zu diesen Berufen geschaffen worden.
Es begann nun aber kein Sturm auf die pharmazeutischen Institute. In den folgenden Jahren waren
Studentinnen der Pharmazie eine Seltenheit an den Universitäten. Viele Apotheker weigerten
sich, einen weiblichen Lehrling auszubilden. So ist es nicht verwunderlich, dass die ersten
Pharmaziestudentinnen, von Ausnahmen abgesehen, aus Apothekerfamilien stammten. Die
Tochter absolvierte die Lehre in der väterlichen Apotheke oder bei einem bekannten Apotheker.
Unter diesen geschilderten Umständen blieb die Zahl der Pharmaziestudentinnen am Anfang des
zwanzigsten Jahrhunderts bis zum Beginn des Ersten Weltkrieges sehr gering.
Dieses Buch würdigt die Frauen der brandenburgischen Apotheken und deren Arbeit.
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Schicksale deutscher Apotheker aus Ostbrandenburg am Ende des Zweiten Weltkrieges

Das Schicksal deutscher Apotheker aus Ostbrandenburg – der Neumark und der östlichen
Niederlausitz, jenseits von Oder und Neiße – ist bisher, von einigen Ausnahmen abgesehen
wie Caspar Neumann (1683-1737) / Züllichau, Carl Albert Ludwig Wilhelm Risch (1878-1960) /
Bärwalde, Georg Edmund Dann (1898-1979) / Zehden und Walter Greis (1911 - 2011) / Sorau,
kaum erforscht worden. Nun unternimmt der Autor nach seinem Buch „Apotheken, die keiner
mehr kennt – Zur Historie der Apotheken in der Neumark und der östlichen Niederlausitz von
den Anfängen bis 1945“ und dem Küstriner Heftchen, Ausgabe 1 – Zur Historie der
Küstriner Apotheken von den Anfängen bis 1945 – einige Jahre später einen weiteren
Versuch, einstmals brandenburgische Apotheker und Apotheken jenseits von Oder und Neiße vor
der Vergessenheit zu bewahren. In diesem Buch werden vierzehn Schicksale ausZüllichau,
Königsberg/Nm., Küstrin, Sorau, Bernstein, Gassen, Bärwalde, Zehden, Neudamm, Bad
Schönfließ und Drossen geschildert. Fünf Apotheker gelangten durch Flucht oder Vertreibung
in die sowjetische Besatzungszone, die spätere Deutsche Demokratische Republik. Vier
Pharmazeuten fanden in den westlichen Besatzungszonen, der nachfolgenden Bundesrepublik
Deutschland, eine neue Heimat. Drei Apotheker wurden gen Osten, in die damalige Sowjetunion,
verschleppt und kamen nicht mehr zurück. Eine Pharmazeutin und ein Pharmazeut sahen in der
über sie hereinbrechenden Katastrophe keinen Ausweg und schieden freiwillig aus dem Leben.
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Vom Abfassmädchen zum Background-Manager – Von der Materialkammer zum Backoffice: Zur

Historie des Berufes der Pharmazeutisch-kaufmännischen Angestellten (PKA)

Die Pharmazie ist mehrere Jahrhunderte eine Domäne der Männer gewesen. Apotheker,
Gehilfen, Lehrlinge und Hilfskräfte, wie Stößer und Laboranten, waren männlichen
Geschlechts. Das änderte sich erst zu Beginn des 20. Jahrhunderts, als Frauen, zunächst sehr
zögerlich, sowohl mit akademischer Ausbildung wie auch als nicht-pharmazeutische Hilfskräfte
in den öffentlichen Apotheken anzutreffen waren. Letztgenannte waren in der Regel jung, ledig
und hatten oft nur die Volksschule besucht. Es gab für sie keinen Tarif, der die Gehaltszahlung
regelte, und somit waren sie billige Arbeitskräfte, die ihr Betätigungsfeld in Buchhaltung,
„gröberen Hilfsleistungen“ und vor allem „Abfassarbeiten“ fanden.
Mit Ausbruch des Ersten Weltkrieges nahm ihre Zahl zu, hielt sich aber dennoch in bescheidenen
Grenzen. In der Weimarer Republik stieg die Zahl der Apothekenhelferinnen sprunghaft an.
Zunächst nur als Notlösung in Kriegszeiten eingestellt, hatte sich ihr Einsatz bewährt.
Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten erfuhren die Emanzipationsbestrebungen ein
jähes Ende. Entsprechende Erlasse und die Änderung der Apothekenbetriebsordnung
verschärften die Bedingungen der Tätigkeit der Apothekenhelferinnen. Mit Ausbruch des
Zweiten Weltkrieges änderte sich die Situation schlagartig. Die Apothekenhelferin war wieder
gefragt. Die Helferin erhielt nun sogar eine staatlich anerkannte, zweijährige Ausbildung. Der 15.
April 1940 ist die Geburtsstunde des Berufes der Apothekenhelferin.
Nach Beendigung des Zweiten Weltkrieges nahm die Entwicklung des Berufes der
Apothekenhelferin in den beiden deutschen Staaten unter Beibehaltung der dualen Ausbildung
einen unterschiedlichen Verlauf.
Erst im wiedervereinigten Deutschland ist 1993 der Beruf der Pharmazeutisch-kaufmännischen
Angestellten (PKA) geschaffen und staatlich anerkannt worden.
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Zur Historie der Apotheken des Landes Brandenburg von den Anfängen bis zum Fontane-Jahr 2019,

Teil I: Prignitz, Ostprignitz – Ruppin, Oberhavel, Uckermark, Barnim

Über zehn Jahre sind seit der ersten Auflage dieser Tetralogie vergangen. Es gab in dieser Zeit
im Land Brandenburg und auch im Apothekenwesen des Landes keinen Stillstand. Apotheken sind
eröffnet, an einen anderen Standort verlegt oder geschlossen worden. Der Autor wollte von
diesen inzwischen erfolgten Veränderungen Notiz nehmen und insgesamt die ersten
achtundzwanzig zum Teil aufregenden, spannenden und turbulenten Jahre nach der politischen
Wende in Schrift und Bild für spätere Generationen aufzeichnen. Darüber hinaus wurden
weitere Archivalien aus der DDR-Zeit erschlossen und in den Text eingearbeitet, womit dieses
Kapitel wesentlich erweitert werden konnte.
Im Jahre 2019 jährt sich der Geburtstag des Apothekers, des Schriftstellers und Dichters Theodor
Fontane, zum zweihundertsten Male. Viele Veranstaltungen, die unter dem Motto „Fontane
200“ stehen, sind zu diesem Anlass im Land Brandenburg in Vorbereitung. Die
brandenburgischen Pharmazeuten dürfen da nicht abseits stehen. Paul Biela nahm das
Fontanejahr 2019 zum Anlass für eine erweiterte und aktualisierte Neuauflage seiner Tetralogie.
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Bücher zur Apothekengeschichte

Zur Historie der Apotheken des Landes Brandenburg von den Anfängen bis zum Fontane-Jahr 2019,

Teil II: Brandenburg, Havelland, Potsdam, Potsdam-Mittelmark, Teltow-Fläming

Über zehn Jahre sind seit der ersten Auflage dieser Tetralogie vergangen. Es gab in dieser Zeit
im Land Brandenburg und auch im Apothekenwesen des Landes keinen Stillstand. Apotheken sind
eröffnet, an einen anderen Standort verlegt oder geschlossen worden. Der Autor wollte von
diesen inzwischen erfolgten Veränderungen Notiz nehmen und insgesamt die ersten
achtundzwanzig zum Teil aufregenden, spannenden und turbulenten Jahre nach der politischen
Wende in Schrift und Bild für spätere Generationen aufzeichnen. Darüber hinaus wurden
weitere Archivalien aus der DDR-Zeit erschlossen und in den Text eingearbeitet, womit dieses
Kapitel wesentlich erweitert werden konnte.
Im Jahre 2019 jährt sich der Geburtstag des Apothekers, des Schriftstellers und Dichters Theodor
Fontane, zum zweihundertsten Male. Viele Veranstaltungen, die unter dem Motto „Fontane
200“ stehen, sind zu diesem Anlass im Land Brandenburg in Vorbereitung. Die
brandenburgischen Pharmazeuten dürfen da nicht abseits stehen. Paul Biela nahm das
Fontanejahr 2019 zum Anlass für eine erweiterte und aktualisierte Neuauflage seiner Tetralogie.
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Zur Historie der Apotheken des Landes Brandenburg von den Anfängen bis zum Fontane-Jahr 2019,

Teil III: Märkisch-Oderland, Frankfurt (Oder), Oder-Spree, Dahme-Spreewald

Über zehn Jahre sind seit der ersten Auflage dieser Tetralogie vergangen. Es gab in dieser Zeit
im Land Brandenburg und auch im Apothekenwesen des Landes keinen Stillstand. Apotheken sind
eröffnet, an einen anderen Standort verlegt oder geschlossen worden. Der Autor wollte von
diesen inzwischen erfolgten Veränderungen Notiz nehmen und insgesamt die ersten
achtundzwanzig zum Teil aufregenden, spannenden und turbulenten Jahre nach der politischen
Wende in Schrift und Bild für spätere Generationen aufzeichnen. Darüber hinaus wurden
weitere Archivalien aus der DDR-Zeit erschlossen und in den Text eingearbeitet, womit dieses
Kapitel wesentlich erweitert werden konnte.
Im Jahre 2019 jährt sich der Geburtstag des Apothekers, des Schriftstellers und Dichters Theodor
Fontane, zum zweihundertsten Male. Viele Veranstaltungen, die unter dem Motto „Fontane
200“ stehen, sind zu diesem Anlass im Land Brandenburg in Vorbereitung. Die
brandenburgischen Pharmazeuten dürfen da nicht abseits stehen. Paul Biela nahm das
Fontanejahr 2019 zum Anlass für eine erweiterte und aktualisierte Neuauflage seiner Tetralogie.
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Bücher zur Apothekengeschichte

Zur Historie der Apotheken des Landes Brandenburg von den Anfängen bis zum Fontane-Jahr 2019,

Teil IV: Elbe-Elster, Oberspreewald-Lausitz, Cottbus, Spree-Neiße

Über zehn Jahre sind seit der ersten Auflage dieser Tetralogie vergangen. Es gab in dieser Zeit
im Land Brandenburg und auch im Apothekenwesen des Landes keinen Stillstand. Apotheken sind
eröffnet, an einen anderen Standort verlegt oder geschlossen worden. Der Autor wollte von
diesen inzwischen erfolgten Veränderungen Notiz nehmen und insgesamt die ersten
achtundzwanzig zum Teil aufregenden, spannenden und turbulenten Jahre nach der politischen
Wende in Schrift und Bild für spätere Generationen aufzeichnen. Darüber hinaus wurden
weitere Archivalien aus der DDR-Zeit erschlossen und in den Text eingearbeitet, womit dieses
Kapitel wesentlich erweitert werden konnte.
Im Jahre 2019 jährt sich der Geburtstag des Apothekers, des Schriftstellers und Dichters Theodor
Fontane, zum zweihundertsten Male. Viele Veranstaltungen, die unter dem Motto „Fontane
200“ stehen, sind zu diesem Anlass im Land Brandenburg in Vorbereitung. Die
brandenburgischen Pharmazeuten dürfen da nicht abseits stehen. Paul Biela nahm das
Fontanejahr 2019 zum Anlass für eine erweiterte und aktualisierte Neuauflage seiner Tetralogie.
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